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Weststadtfest

Nach den turnern kommt die Weststadt
(pm/red). Nach dem Fest ist 
vor dem Fest: Das Landes-
turnfest ist gerade verklungen, 
da kündigt sich das nächste 
Spektakel an: Das Weinheimer 
Weststadtfest am Samstag, 16. 
Juni, von 11 Uhr bis 22 Uhr. Es 
ist das siebte seiner Art und 
das größte bislang. Das ers-
te Weststadtfest fand im Jahr 
2007 statt. Auf drei Bühnen 
gibt es diesmal wieder Live-
Musik: mit mehr als 20 Bands 
und anderen Aufführungen ist 
das Weststadt-Fest die größte 
Open-Air-Konzertmeile der 
Bergstraße – weil die Bands 
allesamt honorarfrei auftre-
ten, ist alles ohne Eintritt 
möglich. Wenn das Fest einen 
Erlös abwirft, geht er einem 
guten Zweck zu. Aber natür-
lich besteht das Weststadtfest, 
das sich über die komplet-
te Ahornstraße samt einiger 
Nebenstraßen erstreckt, nicht 
nur aus Musik. Es ist ein gro-
ßes Stelldichein so ziemlich 
aller Akteure der Weststadt: 
der Vereine, der Organisatio-
nen, der Kirchen, der Gewerbe-
treibenden, der Gastwirte und 
Einzelhändler, der integrativen 
Einrichtungen, der Philia und 

allen anderen, denen Wein-
heims Westen wichtig ist. Die 
ganze Ahornstraße ist mit über 
60 Ständen bestückt. Sie bieten 
Aktionen und Angebote.

Dazu kommt der Flohmarkt, der 
schon am frühen Morgen in der 
Apfel- und Birnenstraße aufge-
baut ist; auch hier sind mehr als 
80 Plätze belegt.

spaß und Action
Eine neue Attraktion kommt 
dieses Jahr dazu: Der neue 
REWE-Markt im Multzentrum 
stellt ein „Human Soccer“-Spiel-
feld zur Verfügung; es wird im 
Eschenweg aufgebaut sein und 
ist zehn auf 16 Meter groß, es hat 
also genug Platz für echte Kicker 
aller Generationen, die gegenei-
nander antreten können. Das 
Weststadtteam freut sich auch, 
wenn geübte Weinheimer Fuß-
ballteams antreten. Anmelden 
sollte man sich bis spätestens 
11 Uhr am Festtag. Als Ehren-
preis stellt der REWE-Markt 
einen hochwertigen Tischki-
cker zur Verfügung. Der Runde 
Tisch Demografie lädt zu einem 
„Kaffeetreff “ und dort zur Ide-
ensammlung, wie die Menschen 

in der Stadt künftig zusammen-
leben wollen. Die Eröffnung des 
Weststadtfestes findet in diesem 
Jahr – anders als in den Vorjah-
ren – an der Bühne an der Pap-
pelallee statt. Das ist schon des-
halb erforderlich, weil die Lau-
denbacher Bigband zum Auf-
takt und zum Fassbieranstich 
spielt und die Pappelallee-Büh-
ne ist geräumig.

Zeitplan
Die Big Band beginnt um 10.30 
Uhr zu spielen, der Fassbieran-
stich erfolgt um 11 Uhr durch 
die Vorstandschaft des West-
stadtvereins Pro West und Bür-

germeister Dr. Torsten Fetzner; 
dazu gibt es ein Eröffnungs-
ständchen der Nordstadtsän-
ger. Ab 11.15 Uhr spielt dann 
wieder die Big Band auf. Um 
11 Uhr beginnt mit der Akkor-
deon-Gruppe und dem Kin-
derchor der Weststadt-Kir-
chengemeinde auch das Pro-
gramm am Ahornplatz (Nähe 
OEG-Haltestelle Stahlbad) und 
um 11.30 Uhr beginnt es mit 
Burghard&Kuntz auf der Bühne 
am Ulmenweg. Zwischen 12.30 
Uhr und 13.30 Uhr werden 
dort vor der Bühne verschiede-
ne Tanzgruppen und der Zirkus 
Multikulti auftreten.

Beim Weststadtfest sind zahlreiche Vereine, Gewerbetreibende und Gastwirte 
involviert. Foto: Stadt/pm 

kooperatives konzertprojekt

rock-Pop symphonia
(pm/red). Ein kooperatives 
Konzertprojekt der besonde-
ren Art wirft in Weinheim sei-
ne Schatten voraus. In Zusam-
menarbeit der Schulchöre, 
des Schulorchesters und der 
Schulband des Dietrich-Bon-
hoeffer-Gymnasiums mit dem 
Konzertchor Cantus Vivus 
Bergstraße und dem Pop-und-
Jazz-Chor Weinheim wird zur-
zeit das Konzertprojekt „Rock 
Pop Symphonia“ erarbeitet.

Songs aus Rock, Pop und Musi-
cal werden dabei in neuem 
Sound aufbereitet, viele der 
Arrangements wurden eigens 
für dieses Projekt geschrieben. 
Mit im Programm sind etliche 
längst zu „Klassikern“ gewor-
dene Songs von Kultbands wie 
den Beatles, Queen, John Miles, 
Simon & Garfunkel, Super-
tramp oder ABBA, Lieder aus 
Musicals wie „West Side Story“ 

oder „Chess“, aber genauso auch 
mehrere moderne Pop-Songs 
unserer Tage.

180-köpfiges ensemble
Durch die Zusammenarbeit 
von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen, von Gesangsstim-
men und Instrumenten wird für 
dieses Projekt ein etwa 180-köp-
figes Gesamt-Ensemble gebildet. 
Diese große Zahl von Beteilig-
ten und die Vielfalt der Beset-
zungskombinationen vom ein-
zelnen A-cappella-Chor bis zum 
Großaufgebot mit allen Mitwir-
kenden verspricht ein vielfältig-
buntes und klanglich opulentes 
„Symphonic-Rock“-Spektakel.
Denn mit dem ca. 140-köpfigen 
Gesamtchor aus DBS-Unterstu-
fenchor (Leitung: Norbert Thie-
mel), Oberstufenchor (Ltg.: Cor-
dula Groß), Konzertchor Cantus 
Vivus (Ltg.: Wolfram Schmidt) 
und Pop-und-Jazz-Chor (Ltg.: 

N. Thiemel) darf man sich auf 
ein klanggewaltiges Vokal-
Ensemble freuen, das es in die-
ser Zusammensetzung noch 
nicht gegeben hat. Dazu sorgen 
das 35-köpfige Schulorches-
ter mit Querflöten, Klarinetten, 
Saxophonen, Horn, Trompe-
ten, Tuba, Streichern, Akkorde-
on, Gitarre, Klavier und Schlag-
zeug (Ltg.: W. Schmidt) sowie 
die Schulband „DBS-Youngs-
tars“ mit Keyboard, E-Gitarre, 
E-Bass, Schlagzeug und Vocals 
(Ltg.: N. Thiemel) für ein eben-
so sinfonisches wie rockiges 
Klangbild. Die Moderation des 
Abends übernimmt der Abituri-
ent Aren Hahn.
Für die technische Gestaltung 
von Ton und Licht ist die schul-
eigene Technik-AG zuständig, 
professionell unterstützt von 
den Haustechnikern der Stadt-
halle und von Veranstaltungs-
techniker Philipp Friedrich.

Informationen
Die Konzerte werden am 28. 
und 29. Juni 2018 jeweils um 
19.30 Uhr über die Bühne der 
Stadthalle Weinheim gehen. 
Alle Beteiligten sind bereits seit 
Monaten fleißig am Proben, die 
Vorfreude auf die Konzerte ist 
groß. Die musikalischen Lei-
ter Groß, Schmidt und Thie-
mel messen der Kooperation 
von Schul- und Vereinsmusik, 
dem Miteinander- und Vonein-
ander-Lernen von Schülern und 
Erwachsenen nicht zuletzt auch 
einen hohen pädagogischen 
Stellenwert bei.

karten im Vorverkauf
Ab Donnerstag, 7. Juni, in den 
großen Pausen an der Schule 
(schultäglich 9.40 – 10.00 Uhr 
vor dem Sekretariat des Gym-
nasiums), bei der Buchhand-
lung Beltz und beim Musikhaus 
Metz.






